
Erschließung B-Plan 10 der Gemeinde Joldelund 

Erstellung eines Entwässerungskonzeptes zur Bauleitplanung 

 

Erläuterungsbericht 

 

 

Aufgabenstellung und Abgrenzung 

Die Gemeinde Joldelund beauftragte das Planungsbüro Jan Sievertsen mit der Ausarbeitung 

eines Entwässerungskonzeptes im Zusammenhang mit der Bauleitplanung. Dieses Konzept 

dient ausschließlich der Umsetzung des gemeinsamen Einführungserlasses des Innen- u. 

Umweltministeriums für die Niederschlagswasserbeseitigung vom 10.10.2019. Es wird 

darauf hingewiesen, dass das ausgearbeitete Konzept weder Planung noch Bemessung der 

Entwässerungseinrichtungen beinhaltet.  

Grundlage des Konzeptes ist die geotechnische Untersuchung des Geologen Roberto 

Hempel.  

Es wird ebenfalls darauf hingewiesen, dass im Rahmen der weiteren Entwässerungsplanung 

noch Genehmigungen einzuholen sind, die nicht Bestandteil dieser Konzepterstellung sind. 

In diesem Zusammenhang wären beispielsweise zu nennen: 

- Versickerungsanlagen (Genehmigungsbehörde: Untere Wasserbehörde des Kreises 

Nordfriesland) 

- Einleitung von Oberflächenwasser in ein Verbandsgewässer und Errichtung eines 

Rückhaltebeckens (Genehmigungsbehörde: Untere Wasserbehörde des Kreises 

Nordfriesaland) 

Dokumentation zum Entwässerungskonzept Oberflächenwasser 

Im Zusammenhang mit der Erschließung und Bebauung des Bebauungsplanes Nr. 10  der 

Gemeinde Joldelund kommt es zu neuen Flächenversiegelungen. Bei der festgesetzten 

Grundflächenzahl ist mit folgenden, zusätzlichen Flächenbefestigungen zu rechnen. 

1. Dachflächen: ca. 3762,50 qm (Einleitung in Regenrückhaltegraben) 

2. Befestigte Hofflächen der Baugrundstücke (durchlässiges Pflaster): ca. 1293,- qm 

(Flächenversickerung auf den einzelnen Baugrundstücken) 

3. Dächer der Nebenanlagen (Flachdach): ca. 588,- qm (Flächenversickerung auf den 

einzelnen Baugrundstücken) 

4. Fahrbahn (Asphalt): ca. 1361,- qm (Flächenversickerung gemeindliche Anlage) 

 



Zur Erfüllung der Kriterien des Regenwasser-Erlasses des Landes Schleswig-Holstein soll ein 

Teil des anfallenden Regenwassers auf den Baugrundstücken versickern. Grundlage des 

Konzeptes ist der Bericht des Geologen Roberto Hempel.  

Das anfallende Oberflächenwasser der Erschließungsstraße soll auf einer Fläche der 

Gemeinde versickern.  

Die befestigten Hofflächen und Nebenanlagen der privaten Baugrundstücke versickern auf 

den Baugrundstücken in Form einer Flächenversickerung. 

Durch das Plangebiet verläuft eine ehemalige Verbandsleitung. Es ist geplant, diese Leitung 

im Plangebiet auszubauen und stattdessen einen Graben zu erstellen, der auch als 

Rückhaltebecken dienen soll. Das Wasser soll außerhalb des Plangebietes wieder der 

ehemaligen Verbandsleitung DN 250, welche als Drossel wirkt, zugeführt werden. 

Das Regenwasser der Dachflächen wird in den Regenrückhaltegraben eingeleitet.  

Die Versickerungsanlagen auf den privaten Grundstücken und im öffentlichen Verkehrsraum 

sind gem. DWA-Arbeitsblatt 138 zu planen und zu bemessen.  

 
 
Wasserhaushaltsbilanz  
 
Teileinzugsgebiet: Gesamtgebiet 
 
Einzugsgebiet:  B-Plan 10 Joldelund 
Naturraum:  Geest 
Landkreis/Region: Nordfriesland Ost (G-1) 
 
 
Größe:   2,024 ha 
 
 
Potentiell naturnaher Referenzzustand des Teileinzugsgebietes 
 
Größe der Fläche:  2,024 ha 
a-g-v-Werte:  a: 1,00 % 0,020 ha g: 42,70 % 0,864 ha v: 56,30 % 1,140 ha 
 
 
Nicht versiegelte (natürliche) Fläche im veränderten Zustand 
 
Größe der Fläche:  1,324 ha 
a-g-v-Werte:  a: 1,00 % 0,013 ha g: 42,70 % 0,565 ha v: 56,30 % 0,745 ha 
 
 
Teilfläche Nr. 1: 
 
Flächentyp:  Steildach 
Größe der Teilfläche:  0,376 ha 



a-g-v-Werte:  a: 85,00 % 0,320 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 15,00 % 0,056 ha 
 
Maßnahme:  RHB (Erdbauweise) 
a-g-v-Werte:  a: 97,00 % 0,310 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 3,00 % 0,010 ha 
 
 
 
 
 
Teilfläche Nr. 2: 
 
Flächentyp:  Flachdach 
Größe der Teilfläche:  0,059 ha 
a-g-v-Werte:  a: 75,00 % 0,044 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 25,00 % 0,015 ha 
 
Maßnahme:  Mulden-/Beckenversickerung 
a-g-v-Werte:  a: 0,00 % 0,000 ha g: 87,00 % 0,038 ha v: 13,00 % 0,006 ha 
 
 
 
 
Teilfläche Nr. 3: 
 
Flächentyp:  Pflaster mit offenen Fugen 
Größe der Teilfläche:  0,129 ha 
a-g-v-Werte:  a: 35,00 % 0,045 ha g: 50,00 % 0,065 ha v: 15,00 % 0,019 ha 
 
Maßnahme:  Mulden-/Beckenversickerung 
a-g-v-Werte:  a: 0,00 % 0,000 ha g: 87,00 % 0,039 ha v: 13,00 % 0,006 ha 
 
 
 
 
Teilfläche Nr. 4: 
 
Flächentyp:  Asphalt, Beton 
Größe der Teilfläche:  0,136 ha 
a-g-v-Werte:  a: 75,00 % 0,102 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 25,00 % 0,034 ha 
 
Maßnahme:  Mulden-/Beckenversickerung 
a-g-v-Werte:  a: 0,00 % 0,000 ha g: 87,00 % 0,089 ha v: 13,00 % 0,013 ha 
 
 
 
Maßnahme:   
a-g-v-Werte:  a: 0,00 % 0,000 ha g: 0,00 % 0,000 ha v: 0,00 % 0,000 ha 
 
 



 
Zusammenfassung 
 
Schritt 1a: Nicht versiegelte (natürliche) Fläche im veränderten Zustand 
 
Größe der Fläche:  1,324 ha 
a-g-v-Werte:  a: 1,00 % 0,013 ha g: 42,70 % 0,565 ha v: 56,30 % 0,745 ha 
 
 
Schritt 1b: Versiegelte Fläche im veränderten Zustand 
 
Größe der Fläche:  0,700 ha 
a-g-v-Werte:  (a: 73,00 % 0,511 ha) g: 9,21 % 0,065 ha v: 17,79 % 0,125 ha 
 
 
Schritt 2: Maßnahmen für den abflussbildenden Anteil 
 
Größe der Fläche:  0,511 ha 
a-g-v-Werte:  a: 60,67 % 0,310 ha g: 32,59 % 0,167 ha v: 6,75 % 0,034 ha 
 
 
Summe veränderter Zustand 
 
Größe der Fläche:  2,024 ha 
a-g-v-Werte:  a: 15,97 % 0,323 ha g: 39,35 % 0,796 ha v: 44,68 % 0,904 ha 
 
 
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 1 
 
Zulässige Veränderung 

a-g-v-Werte: (+5%) a: 0,121 ha g: 0,965 ha v: 1,241 ha 
 
Zulässige Veränderung 

a-g-v-Werte (-5%): a: 0,000 ha g: 0,763 ha v: 1,038 ha 
 
Einhaltung 

der Grenzwerte: a: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten 
   g: Änderung von +/- 5 % eingehalten 
   v: Änderung von +/- 5 % nicht eingehalten 
 
 
Bewertung der Wasserhaushaltsbilanz: Fall 2 
 
Zulässige Veränderung 

a-g-v-Werte: (+15%) a: 0,324 ha g: 1,168 ha v: 1,443 ha 
 
Zulässige Veränderung 

a-g-v-Werte (-15%): a: 0,000 ha g: 0,561 ha v: 0,836 ha 



 
Einhaltung 

der Grenzwerte: a: Änderung von +/- 15 % eingehalten 
   g: Änderung von +/- 15 % eingehalten 
   v: Änderung von +/- 15 % eingehalten 
 

 

 
Schmutzwasser: 
 

Die Gemeinde Joldelund verfügt über einen Schmutzwasserkanal, 

welche sich in der Straße „Öwern Kammbarg“ befindet. Es ist 

vorgesehen, dass Schmutzwasserkanalnetz zu erweitern und in die 

bestehende Kläranlage einzuleiten. 

 
 
 
 
Bohmstedt, den 13.9.2022 

 

Jan Sievertsen 
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Erschließung B-Plan 10 Joldelund 

Entwässerungskonzept

Entwässerungskonzept 

PlanzeichenerklärungPlanzeichenerklärung

Dachfläche (Steildach) 11.926 qm x 0,25
Regenrückhaltebecken (Erdbauweise)

Fahrbahn (Asphalt)

Flächenversickerung

Befestigte Hofflächen (durchlässiges Pflaster) Mulden-/

Beckenversickerung (11.926 qm x 0,125)-420 qm

Mulden-/Beckenversickerung
Flachdach der Garagen und Carports 425+168 qm

Festgesetzte Grünflächen

14.529 qm

1361 qm

1071 qm

588 qm

Summe Gesamtfläche Plangebiet20241 qm

Bauflächen

davon:

2981,50 qm

Verbleibende, nicht befestigte Fläche8885,5 qm

Flächenversickerung

Rückhaltegraben

Rückbau ehem. Verbandsleitung

Regenwasserkanal Bestand 

Schmutzwasserkanal Bestand

2564qm

1078 qm

463 qm

Dachfläche (Steildach) 2603 qm x 0,30
Regenrückhaltebecken (Erdbauweise)

781 qm

Befestigte Hofflächen (durchlässiges Pflaster) Mulden-/

Beckenversickerung (2603 qm x 0,15)-168 qm

222 qm

Banketten246 qm

Flächenversickerung
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